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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Aronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen mrSwärtS alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orznn fiir stmmtliche Kaiser!., Kmigl . u. Wi . Wörden , somit fiir die Gemeinde« Kant n. NenstadWen».
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; gröstere werden vorher erbeten.

W 58. Donnerstag , den 9. März 1893. 19. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . März . Die Militärkommisston erörterte die
Verstärkung der Regimenter auf mittleren bezw . hohen Etat. Die
Abgg . Buhl und Hinze gaben die Rothwendigkeit des höheren
Etat für die an der Grenze stehenden Regimenter zu , bestritten
dieselbe aber betreffs der Regimenter im Innern . Abg . Richter
betonte, daß sich auch ohne die jetzige Vorlage die Mannschaften für
Kriegsformationen alljährlich verstärke . Der Reichskanzler Ge¬
neral v . Goßler und Major Wachs traten für die Verstärkung
der Regimenter auf den hohen Etat ein . Der Reichskanzler von
Caprivt hob hervor , die Coentualttät eines Winterfeldzuges könne die
Diplomatie nicht verhüten , auch dies sei zu berücksichtigen.

Wie die N .-O . -Z . erfährt, dürfte es morgen in der entschei¬
denden Sitzung der freisinnigen Partei des Reichstags zu heftigen
Auseinandersetzungen kommen . Man befürchtet, daß durch das
Parteimitglied Hintze , welches die Militärvorlage ohne Weiteres
bewilligt , ernste Spaltungen unter den Freisinnigen entstehen
könnten, da Hintze zahlreiche Anhänger hat , welche mit der
schroffen , ablehnenden Haltung Eugen Richters unzufrieden sind .
Hintze war früher Major in der Armee.

In der französischen Presse wird jetzt ein Vorfall breit¬
getreten , der sich am 15 . Januar im Hafen von La Guayra
zwischen dem Kapitän deS Hamburger Dampfers „ Allemannia"
Pietsch und dem Kapitän des französischen Dampfers „ Canada "
Servan zugetragen hat. Ueber den Vorfall selbst liegt zunächst
nur die Darstellung des französischen Kapitäns vor . Danach hätte
sich die Sache folgendermaßen abgespielt : Am 15 . Januar lagen
die „ Allemannia " und die „ Canada " in La Guayra , einem
Hafen von Venezuela, nebeneinander vertäut. Die „ Canada "
sollte um 4 Uhr Morgens in See gehen , und ihr Kapitän ver¬
ständigte hiervon den Kapitän der „Allemannia "

, damit er recht¬
zeitig seine Taue einholen könne , wie es Vorschrift sein soll .
Kapitän Servan will in allen Stücken genau nach der Hafen¬
ordnung gehandelt haben . Dennoch erschien Kapitän Pietsch bei
ihm an Bord und verlangte 150 Dollars als Ausbesserungskosten
für Beschädigungen, die die Taue der „ Canyda " an der „Alle¬
mannia " angerichtet hätten . Kapitän Seroan verweigerte jede
Entschädigung, worauf Kapitän Pietsch ärgerlich sagte : „Bisher
habe ich die Franzosen für anständige Leute gehalten. " „ Hin¬
aus !" will ihm da Servan zugerufen haben , und der Deutsche
entfernte sich eilig, ließ aber noch , als er das Fallreep hinunter¬
kletterte, die Worte fallen : „Schweine-Franzosen !" Servan giebt
zu, daß er kein Deutsch versteht und die angebliche Aeußerung
nicht selbst gehört hat . Sie tourte ihm später von einem des
Deutschen kundigen Zeugen des Austrittes hinterbracht . Auf
sein Schiff zurückgekehrt , schrieb Kapitän Pietsch an Seroan einen
kurzen französischen Brief , der ungefähr lautete : „Wenn ich zu
Ihnen an Bord gekommen bin , so geschah es im Vertrauen auf
die vielgerühmte französische Höflichkeit . Ich habe diese bei Ihnen
nicht angetroffen. Wenn Sie auf mein Schiff kommen würden ,
könnten Sie sicher sein , mit deutscher Höflichkeit empfangen zu
werden. Was unsern Streit betrifft , so können wir ihn in Europa
bei unserer ersten Begegnung austragen." Seroan ging in See
und als er einige Tage später Puerto Cabello anlief, empfing er
den Besuch des dortigen Vertreters der Hamburgischen Gesellschaft ,
die die Rhederin der „Allemannia" ist, Morattnos, der ihm er¬
klärte, Pieisch habe ihn nicht beleidigen wollen , wenn ihm diese
Erklärung aber nicht genügte, so stehe er ihm zur Verfügung .
Servan gab Moratinos folgenden schriftlichen Bescheid : „1) Ich
bin durchaus nicht zufrieden, Schweine-Franzose genannt worden
zu sein ; 2) Ihre liebenswürdigen Vorstellungen haben mich nicht
lesriedigt , denn sie besagen nichts ; 3) der Herr Kapitän dcr >

„Allemannia " läßt mich wissen , daß er auf meinen ersten Ruf
nach Havre kommen werde, wollen Sie ihm bestätigen, daß ich
diesen Ruf sofort ergehen lasse ; ich werde vom 20 . Februar ab in
Havre sein und ihn dort einen Monal hindurch erwarten , ja wenn
Sie mir die schriftliche Versicherung geben , daß er kommen wird ,
so will ich ihn ohne Ungeduld auch drei Monate laug erwarten .
Zum Schluffe erlauben Sie mir , Ihnen zu gestehen , daß ich diese
Hoffnung keineswegs hege ." Am 15 . Februar traf Kapitän
Seroan in Pauillac (Bordeaux ) ein und beeilte sich, seine Dar¬
stellung des Streite? den französischen Blättern, ausgeschmückt mit
Erzählungen von seinen sonstigen Heldenthaten , zugehen zu lassen ;
seit dem 20 . Februar weilt er in Havre und telegraphirt alle
zwei Tage nach Paris , daß er die „Allemannia" vergeblich er¬
warte und daß sie wohl überhaupt nicht kommen werde. Wie
bereits gemeldet, ist Kapitän Pietsch nunmehr in Havre eingetroffen
und hat dem Franzosen geschrieben , er versichere bei seiner Ehre ,
daß er die ihm zugeschriebenen Ausdrücke nicht gebraucht habe ;
genüge Kapitän Servan diese Erklärung nicht , so stehe er ihm
vom 18 . März ab , nachdem er seine Pflichten in Hamburg erfüllt
habe, zur Verfügung . Kapitän Seroan antwortete , er begnüge
sich mit der Erklärung nicht , fordere Genugthuung und erwarte
Pietsch nach dem 18 . März . Die Bevölkerung von Havre , durch
den Zeitungslärm erregt , der sich um diese Geschichte erhoben hat ,
plante Kundgebungen gegen die „Allemannia"

, die Regierung traf
deshalb Vorsichtsmaßregeln. Vermuthlich wird die französische
Darstellung nach der Rückkehr des Kapitäns Pietsch die not¬
wendigen Berichtigungen und Ergänzungen erfahren . Zunächst
macht es ganz den Eindruck, als wolle Kapitän Servan mit der
Sache für sich Reklame machen . — Der Vorfall zeigt von Neuem
wie ungeheuer nervös die Herren Franzosen sind , wenn es sich
um irgend etwas handelt , was den Namen „Deutsch " trägt . Ihre
hochgradige . Reizbarkeit sollte unsere Landsleute im Auslande
aber zur allerpeinlichsten Vorsicht den Franzosen gegenüber ver¬
anlassen.

Der Versuch der Sozialdemokraten , sich von der Verant¬
wortung für die Eislebener Prügelei-Affaire zu entlasten, ist fehl¬
geschlagen . Ebenso ist die Behauptung der Sozialdemokraten nicht
erwiesen worden , daß die Leitung der Mansfeldischen Gewerkschaft
oder deren Beamten die Bergleute aufgefordert haben, in die
Versammlung zu gehen und solche zu sprengen. Auch die Zu¬
sammenrottung der Bergleute ist noch nicht erwiesen ; dieselben
haben sich einzeln oder zu mehreren nach dem betreffenden Lokal
begeben , um der Versammlung , die eine öffentliche war, beizu¬
wohnen . Die Absicht dorthin zu gehen und Gewaltthätigkeiten
zu verüben ist nicht nachgewiesen worden. Die Ausschließung der
Bergleute von einer öffentlichen Versammlung sei für die Sozial-
demolrat .e außerordentlich beschämend , die reine Ironie. Und
wenn der „ Vorwärts " me'nt , kein Arbeiter vergreife sich unauf-
gehetzt an den Sozialdemolraten , so giebt er damit selber zu,
daß seine Leute es gewesen sind , welche durch ihr provokantes
Benehmen den Funken in das Pulverfaß der unter den Berg¬
leuten herrschenden Entrüstung gegen die Sozialdemokratie ge¬
schleudert haben.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . März. Am BundcsrathStisch : Reichskanzler

Gras Caprivi und Staatssekretär v- Hollmann . Auf der Tages¬
ordnung steht die Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats ;
dieselbe erfolgt beim Mar.neetat , Titel „ Besoldung des Staats¬
sekretärs" .

Berichterstatter Abg . Fritzen (Centr.) giebt einen ausführlichen
Bericht über die Beschlüsse der Kommission , die die Forderungen ,

welche sich als Konsequenzen der vorjährigen Beschlüsse ergeben,
bewilligt, alle anderen aber gestrichen hat . Redner weist in
seinem Referat darauf hin , daß der Marineetat sich auf den ein¬
maligen Ausgaben für die Schiffe zum Gegensatz zu den anderen
Etats aufbaut und hebt besonders heröor , daß der Staatssekretär
für die Bemannung der Schiffe die kürzere zweijährige Dienstzeit
für undurchführbar erklärt hat.

Abg . v. Henk : Die Marine hat sich während der letzten Jahre
leider keines großen Wohlwollens zu erfreuen gehabt. Selbst auf
der Linken , die einst einen großen Abstrich beim Militäretat lieber
der Marine zugewendet wissen wollte, ist diese Vorliebe in bedenk¬
licher Weise erkaltet. Sorgen Sie dafür , daß unsere Flotte weiter
wie bisher den Neid und die Bewunderung der anderen Völker
erregt . Die großen Forderungen für die neue Militärvorlage haben
hemmend aus den diesmaligen Etat eingewirkt, namentlich unter
dem steten Hinweis , daß unsere Flotte doch nicht in die Lage
kommen könnte , im Fall eines großen Krieges einen entscheidenden
Einfluß auszuüben . Da steht nur die Erfahrung von 1870 vor
Augen, wo in Frankreich die Nothwendigkeit eintrat, die Marine¬
truppen zum Schutz des eigenen Heeres zu verwenden und dadurch
die Thätigkeit der französischen Flotte gehemmt war. Es heißt
immer, wir wollten uns auf die Küstenvertheidigung beschränken ;
aber auch hierzu sind Schlachtschiffe nöthig . Unsere Flotte muß
in der Lage sein , durch Offensivstöße die feindlichen Schiffe zu ver¬
hindern , sich längere Zeit vor unseren Häfen aufzuhalten . Hierzu
reichen die Torpedoboote , die Kommabaeillen des hohen Meeres ,
nicht aus. Es ist das aber auch geboten , weil wir bei der un¬
günstigen Lage der Landwirthschaft auf das Ausland angewiesen
sind . Der Bau eines Schiffes dauert vier Jahre , also kann im
Falle eines Krieg-s ein Schiffsersatz nicht geschaffen werden. Be¬
willigen Sie also rechtzeitig die Schiffe, die sich im Kriegsfall nicht
durch Milliarden beschaffen lassen . Ebenso bitte ich um Bewilligung
des von der Kommission gestrichenen Trockendocks .

Der Titel wird genehmigt.
Ohne Debatte beschließt das Haus gemäß den KommissionS -

beschlüsien die Abstriche der Forderungen für eineAuditeurstelle u.
einen neuen Maschinen-Oberingenieur . Beim Titel „ Matrosen -
Artillerie -Abtheilung "

, wo die Kommission 1 Oberdeckoffizier , 1
Deckoffizier , 1 Feldwebel, 1 Vizefeldwebel , 6 Obermaate , 11 Maate,
28 Obermatrosen , 113 Gemeine (die neue Kompagnie in Cuxhaven)
zu streichen beantragt , liegt ein Antrag Hahn und Genossen auf
Wiederherstellung der Position vor.

Staatssekretär Hollmann : Auch ich bitte diese Neuforderungen
zu bewilligen. Den Küstenbefestigungen, namentlich an der Elbe
und Weser, in Cuxhaven und Bremerhaven fehlt es an den aus¬
reichenden Besatzungen. Der Landarmee kann man die Verteidigung
dieser Befestigungen nicht gut übertragen , die Marmemannschaften
sind eben für die Verteidigung von Küstenbefestigungen geeigneter.
Bei Streichung dieser Forderung würde geradezu ein Nothstand
entstehen , die neu geforderte Kompagnie ist unentbehrlich.

Abg. Scipio (nat .) : Meine Freunde werden diese Forderung
im Interesse Cuxhavens bewilligen, das zu halten unbedingt nöthig
ist . Es liegt auch im Interesse unserer Landarmee, daß dieser
Punkt gesichert ist, zumal es der Ausgangspunkt des Nord -Ostsee¬
kanals ins Meer ist.

Nachdem auch Abg . Lingens (Centrum ) sich für Bewilligung
des Titels ausgesprochen hat , wird die Debatte geschlossen und der
Titel gemäß dem Antrag Hahn unverkürzt bewilligt. Dafür stimmen
in dem schwach besetzten Hause — es sind kaum 60 Abgeordnete
anwesend — außer den beiden konservativen und der national¬
liberalen Partei noch die Polen und einzelne Centrumsabgeordnete .
In Folge dieser Wiederherstellung werden noch einige weitere von

Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Dem zu widerstehe » , bist Du zu schwach," fuhr Hans fort ,

„ laß sie also gewähren ; sage nicht Ja , aber spare Dein „ Nein"
auf bis zum Altar, wo dasselbe dann entscheidend und unwider¬
ruflich ist ."

„ Das ist ein fürchterlicher Rath !"
„ Und doch der beste für Dich ; ich will ihn Dir täglich wieder¬

holen , bis Du Dich an den Gedanken gewöhnst. O , daß ich
weiter nichts für Dich thun kann ! Aber nein," fuhr er nach einer
Pause fort , „ etwas kann ich doch thun , und ich will es versuchen ,
auch wenn ich mir keinen großen Erfolg verspreche . Ich will selbst
mit dem Vater reden ! "

„ Thue es nicht , Hans, " rief Rosa ängstlich , „es giebt eine
fürchterliche Scene !"

„ Daran sind wir gewöhnt , Kind," entgegnete Hans trocken,
„ die väterlichen Liebesworte kenne ich von A bis Z , sie kümmern
mich nicht . Was ich aber heute mit ihm sprechen will , hat er
von mir noch nicht gehört , vielleicht hilft's doch. Höre , Moos¬
röschen , ich will Dir ein schweres Opfer bringen ; ich will Dir
zeigen , daß ich/Dick mehr liebe , als mich selbst. Giebt 's doch für
mich nur eine Freude in der Welt , die , Dein süßes , liebes Ge-
stchtchen lächeln zu sehen , und Du sollst wieder lachen und fröhlich
sein. Um das zu erreichen , kann ich das Unmögliche möglich
machen , ja ich kann ,

'
magst Du's nun glauben oder nicht , ein

ordentlicher Kerl werden !"
Rosa mußte bei dieser Betheuerung durch ihre Thränen

hindurch doch unwillkürlich lächeln . „ O , wenn Du das könntest ,

mein lieber, lieber Hans !" rief sie mit einer wirklich bezaubernden
Innigkeit.

„ Ich kann 's , mein kleines Moosröschen , und ich werde es
durchsühren, wenn ich dadurch Dich retten kann . Also den Kop

'
in die Höh ! Machen wir den letzten Versuch ; ich spreche mit dem
Vater, und gelingt es mir nicht , ihn zu bewegen , dann bleibt es
bet Deinem „ Nein " vor dem Altar !"

Er zog die Schnur der Glocke, durch welche der Diener ge¬
rufen wurde ; dieser erschien sogleich.

„ Ist der Herr Pfarrer Tridens noch im Schloß ?" fragte
Hans.

„ Nein, der Herr Pfarrer hat sich soeben von dem gnädigen
Herrn verabschiedet , und ist bereits wieder auf dem Wege nach
Wiesenau."

„ Wo ist mein Vater?"
„ Der gnädige Herr Hauptmann haben sich in die Arbeits¬

stube begeben und besohlen , daß lhm die Rechnungsbücher vom
Herrn Inspektor geholt werden. "

„ Dann ist er also allein ?"
„ Ganz allein, die gnädige Frau sitzen im Wohnzimmer und

lesen die Bibel. "
„Das beste, was sie thun kann . Gott stärke ihre Seele ! Es

ist gut, Alter , Du kannst gehen . "
Der Diener entfernte sich gehorsam.
Hans küßte die Schwester noch einmal . „ Muth , mein liebes

Moosröschen !" flüsterte er ihr zu , dann eilte er ourch den langen
Gang und den Speisesaal nach der Arbeitsstube seines Vaters,
in der er diesen schon eifrig mit den Gutsrechnungen beschäftigt
fand.

Der Hauptmann schaute verwundert auf , als sein Sohn zu
ihm ins Zimmer trat .

„ Wie komme ich zu der ungewohnten Ehre , Herrn Hans von
Rüdiger bei mir zu scheu ?" fragte er spöttisch . „Etwas Gutes
wird es schwerlich sein, was Dich zu mir führt !"

„Nein , etwas Gutes ist es nicht , vielleicht aber kann etwas
Gutes daraus werden," erwiderte Hans-

„Ich liebe die Räthsel nicht und habe auch keine Lust, lange
Zeit auf eine Unterhaltung mit Dir zu verschwenden . Bringe mir
daher Deinen Wunsch vor , aber ich sage Dir im voraus, daß
jedes Wort vergeblich ist, wenn Du etwa Geld von mir zur Be¬
zahlung Deiner Schulden haben willst ."

„ Das hast Du mir vor etwa einem Jahre schon einmal ge¬
sagt , und es war daher unnöthig , es zu wiederholen. Habe ich
Dich etwa seit jener Zeit schon einmal um Geld angesprochen?"

„Nein . Du würdest auch keins erhalten haben ."
„Das weiß ich , denn ich kenne ja Deine väterliche Liebe

vollkommen . Mein Besuch hat einen ganz andern Grund. Ich
habe die Absicht , einen von Dir häufig geäußerten Wunsch zu
erfüllen. "

„ So ? Der wäre ? Die Einleitung macht mich in der That
neugierig. Sprich weiter !"

„Du hast in früherer Zeit mehrfach geäußert , Du würdest
mit Freuden Dein halbes Leben darum geben , wenn Dein einziger
Sohn ein fleißiger, solider Mensch wäre ."

„ Das ist lange her . Ich bin nicht mehr so thöricht das Un¬
mögliche zu verlangen . Leider ist mein einziger Sohn ein so un-
geratheneS, verkommenes, nichtswürdiges Subjekt , daß ich jede
Hoffnung ihn je aus einen besseren Weg zu sehen , längst aus¬
gegeben habe ."

„Vater !"
(Fortsetzung folgt.)



der Kommission beantragte Abstriche beim Kapitel „ Geldverpflegung
der Marinetheile " rückgängig gemacht.

Beim Kapitel „ Betrieb der Flotte " hat die Kommission zu¬
sammen 535 000 M . gestrichen . Referent Abg . Fritzen : Bei diesem
Kapitel ist die Angelegenheit der Kohlenbezüge aus dem Auslande
zur Sprache gekommen . Die Marineverwaltung hat mitgetheilt,
es sei zum Bezüge englischer Kohlen geschritten , weil es mißlungen
sei , die einheimischen Zechen im regelmäßigen Verfahren zur Ab¬
gabe angemessener Offerten zu bewegen . Selbst gegenüber den
Offerten bei einer zweiten Submission ist die englische Kohle durch¬
schnittlich 4 M . billiger gewesen . Demgemäß beantragt die Kom¬
mission außer den Abstrichen eine Resolution , daß die Marinever¬
waltung bei dem geschilderten Bezüge von Kohlen den gebotenen
wirthschaftlichen und finanziellen Rücksichten entsprechend gehandelt
habe.

Abg . Hammacher (nat.) : Ich bestreite , daß die westfälischen
Zechen der Marineverwaltung übertriebene Preise abgefordert haben
und beklage den ganzen Vorgang als einen wesentlich auf Miß¬
verständnissen beruhenden.

Staatssekretär Hollmann : Ich bitte , von den Abstrichen bei
diesem Kapitel Abstand zu nehmen. An keiner Stelle wird die
Marineverwaltung durch dieselben so empfindlich getroffen als hier.
In der Hauptsache handelt es sich hier um Schutzzwecke, um ver¬
mehrte Indienststellung zu Ausbildungszwecken der Kadetten , der
Schiffsjungen und dergl. auf dem Artillerieschulschiffe . Mit einem
solchen Fahrzeug ist nicht mehr auszukommen, es ist ein zweites
nöthig . Ferner bedarf es einer d : itten Torpedobootsdiviflon . Was
die Kohlenfrage anlangt, so glaube ich , hätten die Kohlenwerkeam
ehesten Veranlassung , diese Angelegenheit nicht öffentlich zu ver¬
handeln. Die Offerten der einheimischen Werke sind ss außer¬
ordentlich hoch gewesen , daß ich mir davon auch bei der zweiten
Submission nichts hätte versprechen können . Zu derselben Zeit ,
wo der Martneverwaltung 12*/, Mk. abgefordert wurden , haben
dieselben Zechen in Hamburg die Kohle um 3 Mk . billiger ange-
boten. Für die Marineverwaltung machte das 369 000 Mk.
Unterschied . Da kann man es der Verwaltung nicht verdenken ,
wenn sie gehandelt hat , wie sie es gethan . Den Zechen dient ja
zur Entschuldigung, daß ihre Kohle in Hamburg , im Gegensatz
zu Kiel mit der Konkurrenz der englischen Kohle zu rechnen bat .
Aber in einer Zeit , wo der Marineverwaltung der Brodkorb so
hoch gehängt wird , darf dieselbe nicht unnöthige Ausgaben machen .
Die Marine ist sich ihrer Pflichten gegenüber der heimischen In¬
dustrie sehr wohl bewußt, gleichwohl ist dieselbe noch gestern im
preußischen Abgeordnetenhause schwer angegriffen worden . Wenn
man aus jener Seite die „nationalen Bestrebungen" dahin versteht,
der Marine die Kohle zu vertheuern , so darf man doch der
Marine nicht zumuthen, daß diese sich als melkende Kuh betrachten
läßt und ihre Bedürfnisse zu theuer bezahlt.

Abg . Hammacher (natl .) : Daß die Marine im Mai vorigen
Jahres die hohen Offerten abgelehnt hat, begreife ich vollkommen ,
daß sie aber Im September bei den geringen Preisdifferenzen
ebenso Verfahren ist, mißbillige ich . Die niedrigen Kohlenaussuhr -
preise rechtfertigen sich dadurch, daß die Zechen ihr Produkt zu¬
weilen im Interesse ihrer Arbeiter lieber mit Verlust hergeben,
als die Produktion einstellen .

Das Kapitel wird nunmehr nach den Vorschlägen der
Kommission und darauf die das Verhalten der Marineverwaltung
billigende Resolution fast einstimmig angenommen.

Beim Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und der Werft¬
anlagen " erklärt Abg . Hirsch : Es freut mich, daß bei der Marine-
Verwaltung die Bestimmung, daß Arbeiter über 40 Jahre nicht
mehr angestellt werden sollen , keine Geltung mehr hat, sondern
daß nach einer Erklärung des Staatssekretärs nur die Leistungs¬
fähigkeit in Betracht kommen soll . Ich hoffe , daß dieses Prinzip
auch bei den anderen Verwaltungen zur Geltung gelangt. Ferner
wünsche ich eine genaue Statistik über die Löhn- u . s . w . Ver-
hältniffe der Werftarbeiter . Zum Schluffe empfehle ich dem
Staatssekretär die Petition eines Werftarbeiters , dem eine ihm
auS der Werftunterstützungskaffe gewährte Unterstützung von
23 Mk., auf welche er in Folge seiner Beiträge einen Anspruch
hat , nach Empfang einer Altersrente von 16 Mk. um diese 16 Mk.
gekürzt ist.

Staatssekretär Hollmann : Wenn die Sache so liegt , werde
ich auf Milderung der Noth deS Betreffenden hinwirken. Betreffs
jener Bestimmung habe ich angeordnet , daß bei Annahme eines
Arbeiters nur auf seine Leistungsfähigkeit Rücksicht genommen
wird . Das Haus erledigte noch ohne weitere Debatte den Rest
des Ordinariums nach den Kommissionsbeschlüffen . Die später
erfolgende Auszählung ergab die Beschlußunsähigkeit des Hauses .

U « s l a » >.
Rom , 7 . März. Der preußische Gesandte beim päpstlichen

Stuhle , v . Bülow , beglückwünschte gestern den Papst aus Anlaß
seines Bischofsjubiläums und überreichte hierbei dem Papste ein
künstlerisch ausgestattetes Album. — Die Abendblätter begrüßen
in überaus sympathischer Weise die Meldung der „ Agenzia Ste-
fani " von dem anläßlich der silbernen Hochzeit des Königspaares
bevorstehenden Besuche des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin
Augusta Viktor-a.

Riga , 7 . März . Wegen widersetzlicher Trauung eines
Lutheraners mit einer Rechtgläubigen wurde abermals ein luthe¬
rischer Pastor von dem hiesigen Bezirksgerichte zu 8monatl . Gefäng -
nißstrafe verurthcilt .

« » r i » e.
A Wilhelmshaven , S. März. Korv .-Kapt. Scheder , kommandntzum

ReichS-Marmecmt hat Wilhelmshaven wieder verlassen . — Ter Kow.-Kapt .
Brinkmann ist nach er 'olgter Rückiehr auS Danzi.q zur ll . Mar.-Jnsp. kmdrt .
— Durch Versg . des Ob .-§ mdt . v. 6. d . Mts. ist der Lt . z. S . Grüttuer au
Stelle des crüauktm LtS . z. S . Oxs au Bord S . M. S . „Kaiserin Augusta"
kmdrt . — Lt. z. S . Oxs tritt zur ll. Mar.-Jnsp. — Lt . z . S . Grüttuer ist bereits
nach Kiel abgereist.

— Berlin , 7 . März . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Kom¬

mandant Kptlt. Graf v . Baudissin , ist gestern in Chesoo angekom¬
men und beabsichtigt am 9 . März nach Chemulpo auf Korea in
See zu gehen .

— Cuxhaven, ?. März. Heute ist mit der Einschießung
des mehrfach erwähnten kolossalen Geschützrohrs aus dem Probe¬
stand Kugelbaake begonnen worden . Es handelt sich dabei weniger
um die Erprobung des Geschützes , das ja auch schon bei Krupp
eingeschossen wurde , als um die des Standes ; man will sehen,
ob letzterer die große Erschütterung auszuhalten vermag. Die
zur Verwendung kommenden Geschosse sind über einen Meter lang .

— Paris , 6 . März. Einer Depesche aus Sainte Marie
auf Madagascar zufolge hat der Aviso „ Labourdonnais " Schiff¬
bruch erlitten . 23 Personen sind umgekommen .

L » ! » l e » .
Wilhelmshaven , 8 . März. Se. Excellenz der Chef der

Marinestalion der Nordsee , Vizeadmiral Valois , setzte die Jnspi-
zilung der Schiffsjungen an Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars "
fort . „Mars" wird demnächst nach Schillig zur Abhaltung der
Frühjahrs-Schießübung in See gehen .

Wilhelmshaven , 8 . März. Der Inspekteur derMarlne-
Artillerie Kontreadmiral Thomsen wird Ende dieses Monats einen

dreimonatlichen Erholungsurlaub antreten und während dieser Zeit
durch den Inspekteur der II . Marine-Inspektion Kontreadmiral
Oldekop vertreten .

Wilhelmshaven , 8 . März. Kpt . z. S . Barandon,
Kptlt. Koch und Masch.-Jng . Schütze sind nach beendeter Besich¬
tigung wieder nach Kiel abgereist .

Wilhelmshaven , 8. März . Das seit den Kaisertagen
recht bewegt gewesene Hafenbild hat in den letzten Tagen nicht
wenig an Lebhaftigkeit etngebüßt. Die Schiffe des Uebungsge-
schwaders „ König Wilhelm"

, „ Deutschland" und „ Beowulf " haben
uns am Sonntag , Panzerschiff „Friedrich d . Große " am Montag,
letztere ? vorläufig nur zu einer Stägigen Uebungsfahrt verlassen.
Nv . „ Wacht" wird morgen nach Kiel, das Art.-Schulschiff „Mars"
in den nächsten Tagen nach Schillig»Rhede zur Abhaltung von
Schießübungen in See gehen . Auch wird über kurz oder lang
das am 24. Febr . in Dienst gestellte Panzerfahrzeug „ Frithjof"
dem Geschwader nachdampfen und die vorschriftsmäßigen Probe¬
fahrten absolvkren . Nach Rückkehr S . M . S . „ Friedrich der
Große " würden demnach von den in Dienst befindlichen Schiffen
nur noch Av . „ Jagd " und Panzerfahrzeug „ Brummer "

, welches
eine Zeit lang den Schutz der Nordseefischerei übernehmen wird ,
hier verbleiben

Wilhelmshaven , 8 . März . S . M . Pzs . „Brummer "
ist heute Morgen von der Schießübung zurückgekehrt und hat auf
hiesiger Rhede geankert.

Wilhelmshaven , 6. März . S . M. Av . „ Wacht" ,
Kommdt. Kptlt . Ehrlich II . geht morgen nach Kiel in See.

Wilhelmshaven , 8 . März . S . M. Tpdivbt . „ v 1 "
geht morgen zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See .

Wilhelmshaven , 8 . März. Im Reichstag stand gestern
der Marine- Etat zur zweiten Berathung. Die Leser finden die
ausführliche Verhandlung unter „ Deutscher Reichstag " .

Wilhelmshaven , 8. März . Die Anmeldung schul¬
pflichtig werdender Kinder zum Besuch der Volksschule erfolgt
morgen, Donnerstag Nachmittag zwischen 5 und 7 Uhr in den
3 Schulgebäuden.

Wilhelmshaven , 8 . März . Die schon seit langer Zeit
angestrebte Verbindung zwischen Eckwarderhörne und Stollham
wird in diesem Sommer wahrscheinlich zu Stande kommen , nach¬
dem sich Herr Postsuhrunternehmer Atens in Burhave erboten
hat, eine täglich 2malige Linieufahrt während des Sommers ein -
zusühren. Hoffentlich wird ein reger Verkehr den Unternehmer
ermuthigen , die Verbindung auch für die Zukunft beizubehalten.

Wilhelmshaven , 8 . März . Im Circus Kolzer fand
gestern die erste Clown - und Komikervorstellung statt. Trotz des
regnerischen Wetters war der Circus wiederum voll besetzt. Die
Leistungen entsprachen durchaus den Erwartungen, welche man
ans Grund der bisherigen Vorstellungen an den Circus zu stellen
berechtigt war. Angenehm überrascht waren die ständigen Besucher
durch die große Abwechselung bietende Zusammenstellung des Pro¬
gramms . Von großartiger Wirkung war „ das Verschwinden einer
Dame aus dem Publikum " begleitet. Aber auch die übrigen
Nummern blieben nicht ohne Erfolg . — Morgen Abend will
uns die Direktion in einer großen Galavorstellung sämmtliche
Personen und das gesammte Pferdematerial in 30 Nummern vor¬
führen . Wir dürfen wohl mit der Direktion erwarten , daß der
bekannte Kunstsinn unserer Bewohner diese Gelegenheit wahrhaft
künstlerische Leistungen auf dem Gebiete der Pserdedressur zu
sehen , nicht unbenutzt vorüber gehen lassen wird .

n Ne » ende , 7 . März . In der hiesigen Schule ist der
Unterricht nunmehr wieder im vollen Umfange ausgenommen
worden.

' .. : lu- :. . . ——
Aus »rr Nmgdgk«» ««» »er Provinz.

k Aurich , 7 . März. (Schwurgericht) . Den Vorsitz führle
der Landrichter Lindemann , die Staatsanwaltschaft vertritt der
Erste Staatsanwalt Schenck. Verhandelt wird heute gegen die
unverehelichte Verkäuferin van D. aus Leer wegen Meineides .
Vertheidiger Rechtsanwalt Weinberg . Die am 12 . Septbr . 1857
in Leer geborene, noch nicht bestrafte Angeklagte, welche aus der
Untersuchungshaft vorgeführt wird , ist beschuldigt : am 13 . Oktbr .
1892 zu Leer vor dem Amtsgerichte den vor ihrer Vernehmung
geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt zu
haben. Der Kräutner BorcherS, welcher jetzt nach Amerika aus¬
gewandert ist, betrieb früher in Leer ein Fisch- , Gemüse- und
Biergeschäft, in welchem die Angeklagte Verkäuferin war. Bor¬
gers, der schon häufig wegen unerlaubten Betriebes der Schank-
wirthschaft bestraft war , hatte sich am 13 . Oktober 1892 vor
dem Schöffengericht tu Leer abermals wegen der gleichen Ueber-
tretung zu verantworten . Die von ihm als Entlastungszengin
vorgeschlagene heutige Angeklagte bekundete nach Leistung des
Zeugeneides, daß es wohl möglich sei , daß Leute das von ihr
gekaufte Bier sofort im Verkaufslokale ausgetrunken hätten . Wenn
dieses jedoch geschehen sei, so sei es ohne ihr Wissen und Wollen
geschehen. Sie erinnere sich jedenfalls nicht , daß Bier in den
Borchers '

schen Räumen getrunken sei . Sie habe, wenn sie Bier
verkauft habe» Jeden daraus aufmerksam gemacht , daß das Bier
nicht im Borchers '

schen Lokale getrunken werden dürfe . Dem¬
gegenüber wurde in dem gedachten Termine von anderen Zeugen
ausgesagt, daß die Angeklagte vielfach den Leuten , welche im Laden
Bier kauften, Korkzieher zum Aufziehen der Flaschen gegeben oder
die Flaschen selbst aufgezogen habe, und daß die Käufer sehr
hänfig das gekaufte Bier in Gegenwart der Angeklagten ansge¬
trunken Härten . Gegen die van D . wurde in Falze dessen ein
Strafverfahren wegen Verdachts des Meineides cingeleitet. Die
heutige Verhandlung endete mit Freisprechung der Angeklagten,
da die Geschworenen sowohl die Hauptfrage nach wissentlichem
Meineide, wie auch die Hülfssrage nach fahrlässigem Meineide
verneinten.

N orden , 5 . März . Die heute Abend behufs Fassung einer
Resolution in Sachen der Militärvorlage von Herren unserer
Stadt einberufene Versammlung war sehr gut besucht. Den
Vorsitz führte Herr Dr . Hobbing , welcher kurz nach 5 Uhr die
Versammlung mit einer kurzen Ansprache, welche in einem Hoch
auf Se . Majestät den Kaiser auskiang , eröffnete und sodann dem
Reichstagsabgeordneten Herrn v . Hülst das Wort ertheilte , welcher
in längerer Rede die Militärvorlage bekannt machte und die
Fragen erörterte : Ist die Verwirklichung der Vorlage nöthig , ist
sie möglich und kann das Volk die entstehenden Losten tragen ?
Zu der ersten Frage wies der Redner auf die überlegene Militär¬
macht in Ost und West hin . Während 1870/71 die deutsche
Armee der französische » um 104 Bataillone und 400 Geschütze
überlegen gewesen sei , wäre sie jetzt sowohl an Mannschaftszahl
als auch an Zahl der Geschütze in der Minderheit. Rechne man
die Truppen des Dreibundes zusammen und vergleiche sie mit
denjenigen Rußlands und Frankreichs im Jahre 1895 , wo die
russische Heeres-Neuorganisation durchgeführt sein werde, so er¬
gebe sich ein Minus von rund 1 Million zu Ungunsten des Drei¬
bundes und ein Weniger von etwa 1700 Geschützen . Daß nun
die Bundesregierungen an eine Verstärkung des HeereS dächten ,
sei ganz erklärlich , und würde er im Reichstage auch für die
Vorlage stimmen und wirken . Redner wies nun einzeln nach,
wie viel in den europäischen Staaten an Staatsschulden , Aus¬
gaben im Allgemeinen und den Militärausgaben im Besonderen

auf den Kopf der Bevölkerung kommen . Auf allen Stellen bei¬
nahe stehe Deutschland auf der untersten Stufe . Es sei deshalb
auch wohl im Stande , die durch die Vorlage entstehenden Kosten
aufzubringen . Nachdem Redner seine mehrfach vom Beifall der
Anwesenden unterbrochene Rede beendet hatte , beflieg ein Mit¬
kämpfer von 1870/71, Herr Bürgermeister König, die Tribüne
und wies nach , daß nach der Durchführung der neuen Vorlage
erst die allgemeine Dienstpflicht thatsächlich bestehen werde. Zur
Zeit bestehe sie nicht . Jetzt seien jedes Jahr viele Tausende
junger Männer in Folge hoher Loosnummern u . s. w . von der
Wehrpflicht frei , welche in jeder Hinsicht dem Vaterlande eben so
gut dienen könnten, wie die anderen . Im Falle eines Feldzuges
müßten jetzt Hunderttausende aus den älteren Jahrgängen einge¬
zogen werden und müßten Weib und Kind verlassen , während dafür
Hunderttausende ' jüngerer Leute zu Hause blieben . 1870/71
hätten Diejenigen, welche nicht im Felde gestanden hätten , nichts
von dem furchtbaren Wesen des Krieges erfahren . Wenn der
Kaiser, das Kriegsministerium und der Generalstab erklärten , die
geforderten Mannschaften und Gelder seien zur Sicherung des
Vaterlandes nothwendig, so müßten sie unbedingt bewilligt werden.
Für das Vaterland sei kein Opfer zu groß . Wie nach dem
dreißigjährigen Kriege Deutschlands Wohlstand auf Jahrhunderte
ruinirt gewesen sei , so würde ein neuer Krieg Deutschland, wenn
er verloren ginge, an den Rand des Verderbens bringen . Deutsch¬
land habe in Folge seiner Lage von Ost und West den Anprall
auszuhalten und wie der Krieg von Seiten der asiatischen Horden
Rußlands geführt werden würde , könne man aus der Antwort
des verstorbenen liederlichen Generals Skobeleff auf eine Frage
denken . 1870 habe Louis Napoleon den Franzosen zugerufen :
Folget den glorreichen Spuren eurer Väter auf eurem Wege nach
Berlin. Wie diese glorreichen Spuren beschaffen seien , davon
legten das Heidelberger Schloß und die zahlreichen Ruinen im
deutschen Vaterlande ein beredtes Zeugniß ab . Redner las die
folgende Resolution vor, die zur Absendung an den Reichstag
vorgeschlagen werden solle : „Versammlung erblickt in dem Scheitern
der Militärvorlage eine ernste Gefahr für das Vaterland. Die
durch die Vorlage dem Volke zugemutheten bedeutenden Opfer
sind nicht unerschwinglich . Sie können und müssen gebracht
werden. Versammlung richtet an den Hohen Reichstag das
dringende und gehorsamste Gesuch , über die Militärvorlage mit
den Verbündeten Regierungen eine diesen genehme Verständigung
zu suchen " . Wenn jetzt die Vorlage abgelehnt werde, so stehe
ebenfalls die zweijährige Dienstzeit auf dem Spiel , da die Re¬
gierung diese dann nicht einführen werde. Die Verbündeten
Deutschlands seien weniger leistungsfähig und müsse deshalb
Deutschland sich so rüsten, daß es im Nothfalle sich allein helfen
könne . Ein altes lateinisches Sprichwort, schloß Redner , lautet :
Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie vorher mit
Blindheit. Gott möge verhüten , daß es uns nicht darnach ergehe .
Von anderer Seite wurde noch darauf hingewiesen , daß es unsere
Pflicht sei , dafür zu sorgen , daß das mit ss schweren Opfern er¬
worbene deutsche Reich erhalten bleibe . Herr v. Hülst empfahl
in einem kurzen Schlußwort die Annahme der Resolution , die
denn auch einstimmig zur Annahme gelangte. Nachdem damit der
offizielle Theil der Tagesordnung erledigt war, blieben die meisten
Theilnehmer noch längere Zeit in gemüthlichcm , durch Toaste
auf den Kriegerverein , den Militärverein, den Fürsten Bismarck,
auf das Vaterland rc . und gemeinsame Gesänge unterbrochenem
Beisammensein.

S i » g e s a u » t .
Dem Einsender in Nr . 56 d . Bl. erwidere , ich . Folgendes r

Mit dem Turnen ist es unser voller Ernst, wie e? wobl bei
einem jeden vom Turnverein „ Frisch aus " auch ist. Also ist „ Ver-
einsspielcrei " in diesem Falle gar nicht angebracht. Wenn Ein¬
sender meint , durch die Zeilen die Meinungsverschiedenheiten zu
Heven , so kann ich ihm nur erwidern , daß wir uns in Corre -
spondenzen gar nicht cinlassen , sondern bitten vielmehr den oder
dieselben , sich in einer Versammlung bei uns einzufindcn, woselbst
wir unsere Gründe richtig auslegen werden.

L (v. Turnverein „Frohsinn " )
(Wir halten hiermit den häuslichen Streit zwischen den Turn¬

vereinen Sedans für erledigt. D . R .)

Telegraphische Depesche« »es WilhelmShav . Tageblattes.
Berlin , 8. Mürz. Im Reichstag wurde heute die Be¬

rathung des Marineetats fortgesetzt . Auf Anfrage des Abg .
Scipio theilte Staatssekretär Hollmann mit , an der Flotten¬
revue in Amerika würden die Krzrkorv. „Kaiserin Augusta"
und der Kreuzer „Seeadler" theilnehmen. (War in Wilhelms¬
haven schon seit 10 Tagen bekannt. D . R .)

Berlin , 8 . März . ( Reichstag. Erste Fortsetzung.) Die
Kommission beantragt die Streichung der ersten Baürate des
Panzerschiffs „ Ersatz Preußen" . Abg . Hahn (kons.) begründet den
Antrag , und bittet den Titel zu bewilligen. Es handle sich nicht
um Vermehrung der Flotte , sondern um Ersatz des in fünf
Jahren dienstuntüchtig werdenden Schiffes. Das Gesammterforder-
niß für Ersatz „ Preußen" betrage 12 580 000 Mk . Sorge man
nicht für einen Ersatz abgängiger Schiffe , so würde unsere
Marine unter die Marinen dritten Ranges herabgedrückt.
Staatssekretär Hollmann befürwortet die Bewilligung des „ Er¬
satz Preußen"

, sowie der weiteren Schiffsneubauten , welche die
Kommission gestrichen hat . Redner führt weiter auS , daß , wenn
die Neubauten nicht bewilligt würden , im Jahre 1893/94 auf
den Kaiserlichen Werften 1867 Arbeiter weniger beschäftigt
werden könnten, 1894/95 8871 Arbeiter , abgesehen von den
Privatwerften . Außer „ Preußen" fangen noch vier andere
Schiffe an altersschwach zu werden. Schon 1873 sei gesagt,
Deutschland müsse 14 vollwerthige Panzerschiffe haben, jetzt haben
wir nur 10 . Mit den geforderten 4 Neubauten begnüge sich die
Marineverwaltung. Die Ablehnung von Neubauten sei ein Todes¬
stoß für die Marine. Die Ersatzbauten seien jetzt schon vorge¬
schlagen , damit man später nicht gezwungen sei , 5 Schiffe auf
einmal zu bauen.

Kirchliche R « ch richte ».
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag , den 9 . März Abends 8 Uhr Gottesdienst .
Hilfsprediger Hei mb erg . ^

Miteorsls -ischr Gm»«HtMWS»
de« Kaiserliche « Observatoriums zu WilhelmSha .-e n .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Boots -

mannSmaat Erich Bührs ist am
6 . März Abends aus der Untersuchungs¬
haft entsprungen und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Cioil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf
den rc . Bahrs zu vigiliren , ihn im

Betretungsfalle verhaften und hierher
dtrigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Erich Bahrs ,
Geboren zu : Magdeburg ,
Alter : 24 Jahre 9 Monat 3 Tage ,
Größe : 1 Meter 67 Centim . ,
Gestalt : mittel ,
Haare : blond ,
Stirne : frei ,
Augenbrauen : blond ,
Augen : grau ,
Nase : gewöhnlich ,
Mund : gewöhnlich ,
Bart : spitzen Vollbart ,
Zähne : vollzählig ,
Kinn : oval ,
Gesichtsbildung : oval ,
Gesichtsfarbe : blaß ,
Sprache : deutsch,
Besondere Kennzeichen : Narbe am linken

Unterschenkel , 5 ow lang und 2 em
breit , Narbe auf der linken Vorder¬
seite des Kopfes ,

Anzug : blaue Hose , brauner Ueber -
zieher , Hut .

Wilhelmshaven , den 7 . März 1893

4 . Kompagnie
der II. Matrosendivision .

Goette I,
Lieutenant z . S . und Kompagniesührer .

Verkauf .
Im Aufträge des Spediteurs Herrn

Karl Griffel hier wird Unterzeichneter am

Donnerstag, sten 9. ck. Ms .
und folgende Tage ,

Rachmittaas S Ulir.
im Lokale des Gaftwirths Herrn Kltem
hier , Neuestraße 2 :

cktMjcPlirihicmMrlt

Mm
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Käufer werden eingeladen .
Wilhelmshaven , den 7 . März 1893

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Für die diesjährige Schießübung der
Matrosen - Artillerie - Abtheilung sollen
die Materialien für den Scheibenbau
und zwar :

Floßholz ,
Kantholz ,
Bretter ,
Latten ,
Federlatten ,
Jute
und Nägel pp .

vergeben werden . Die näheren Bedin¬
gungen können im Bureau der 3 . Kom¬
pagnie II . M .-A . eingesehen werden .

Offerten sind bis zum 15 . ds . Mts .
einzureichen .

Michübangs -KomMsstm

cker 2 . Mairosm -Nri .-Nbilg.

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Armenarztes des

Ortsarmenverbandes Bant pro Rech
nungsjahr 1893/94 ist zu besetzen.

Das Honorar desselben beträgt jetzt
150 Mk . pro anno .

Bewerber wollen ihre diesbezügliche
Offerte bis zum 1 . April » . o bei den

Unterzeichneten einreichen .
Bant , den 6 . März 1893 .

Der Gemeindevorsteher.
Meentz .

Bekanntmachung .
Die Schwarzbrodlieferung für das

hiesige Armenhaus für die Zeit vom
1 . Mai bis 1 . November er . soll in
Submission vergeben werden .

Qualficirte Bewerber wollen ihre
diesbezügliche Offerte bis zum 1 . April
d . IS . im hies. Armenhause abgeben .

Bant , den 6 . März 1893 .

Die Armencommisfion.
Meentz .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der hie¬

sigen Armenpflege
1) an Schuhzeug ,
2) „ Särgen ,
3 ) „ Victualien

pro Rechnungsjahr 1893/94 soll im
Submissionswege vergeben werden .

Diesbezügliche Offerten sind bis zum
1 . April a . o . in dem hies . Armeu -
hause abzugeben . Den Anerbierungen
auf Victualien sind Waarenproben bei¬
zulegen .

Bant , den 6 . März 1898 .

Die Armencommission.
Meentz .

vsckLnkök
ein gut sprechender

nach Edisons Princip , auf 10 w Ent¬
fernung noch hörbar , mit besonderen
Vorrichtungen versehen — Auszeichnen
der Tonschwingungen durch Electricität
u . a . — um an dem Apparate Ver¬
suche zur weiteren Lösung des Problems
vornehmen zu können . Gewicht 10

« . Küppvi - ,
Wangerooge .

Verkauf .
Fortzugshalber beabsichtige ich meine

beiden

Muser
in derMarttstratze , Nr .
40 und 41 , sowie den
dahinter befindlichen , bis
an die Bahnhofstratze
grenzenden Bauplatz

im Ganzen oder im Einzelnen unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen .

Das jetzt von mir bewohnte Haus ,
in welchem früher ein schwunghaftes
Material - und Colonialwaaren -Geschäft
betrieben wurde , eignet sich wegen seiner
vorzüglichen Lage auch zu jedem anderen
Geschäfte .

Reflektanten belieben sich bis zum
1 . April cr . an mich zu wendrn

T . Onck - n ,
Wilhelmshaven ,

Marktstr . 40 .

beim Rönitz '
schen Gasthofe Hieselbst

26 Aüek

sog. Toppel -Ponnys ,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .

Wittmund , den 7 . März 1893 .

NI DSKvirs .

Verkauf .
Die Herren Ztcgeleibesitzer Schtvar

tiug und Kronsweide hie,elbst
lassen am

Sonnabend, den 11. März d. I
Nachm» 1 Uhr anfgd.,

bei Wiemken 's Wirihshauft in Borg
stede folgende durch die erhaltene Bahn
Verbindung für ihren Betrieb entbehr
lich gewordenen

« 1 «

öffentlich meistbietend gegen geraume
Zahlungsfrist verlaufen :

7 besonders starke Arbeits¬
pferde im Alter von 5
bis 9 Jahren ,

1 sechsjährige trächtige
Stute ,

2 leichtere Sjähr . Pferde ,
11 Sletnwagen , 1 schweren Kohlen¬
wagen von 5000 Kilogramm Trag¬
kraft , 2 neue Kohlentröge , 1 Paar
große Torfleitern , 1 Häckselmaschine ,
noch neu .

Ferner kommen für Rechnung der
beiden Obengenannten , sowie für Rech¬
nung einiger anderer Personen mit zum
Verkaufe :

3 Hengfteuter ,
4 junge tiedige Kühe ,

10 tiedige Quenen ,
4 dreijährige Ochsen,
1 trächtige Sau ,
1 Schaf,

1 Korbwagen , 2 eiserne Stahl¬
pflüge mit Wagen , 2 hölzerne dito ,
1 Mullbrett , 1 Paar Scklitten -
leltern , 2 Dezimalwaagen , 1 Boh¬
nenschneidemaschine , 1 Butterkarne
mit Winde , mehrere Baljen , 1
Rahmkufen und 2 Wanduhren ,

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
einfinden .

w . w - bev ,
Auktionator ,

Borgstede bei Varel

Verkauf .
Herr Pferdehändler Lübbe Dfttre »

zu Roggenstede läßt am

Zmadoiö , kn 1H. d . U ,
^ Mittags10 W ,

Verpachtung

»i«Gm-u.Gartealaad .
Freitag , d. 10 . März d. Z.
werden für Rechnung der Oldenburgi -
schen Spar - und Leih -Bank etliche Stück
Grünland und Gartenland in Wilhelms¬
haven und Bant öffentlich meistbietend
verpachtet .

Pachtliebhaber versammeln sich Vor¬
mittags 10 Uhr in HemMktts Hotel
zum Oldenburger Hofe an der Banter -
straße .

G . Gvashovir .

Zu vermieden
zwei 4räumige WohNNNgSN mit
Zubehör .

Gebr . Gerdes , Grenzstr . Nr . 2 .
Der seit 5 Jahren von Herrn Major

Gresser gemiethete

mit Burschengelaß , Futterkammer und
Wasserleitung ist zum 1 . April ander¬
weitig zn vermiethen .

Vlktoriastraße 84 .

Zu vermiethen

eine Giebelwohmmg , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . März , Hinterstr . 20 .

Zu vermiethen
1 Wohnung , 4 Räume nebst Zu¬
behör , zum 1 . Mai . Preis 210 Mk

Rnd. Bruns ,
Bismarckstraße Nr . 36 o .

Zu vermiethen
eine nwblirte WohvUNg , bestehend
aus 3 Zimmern nebst Burfchengelaß ,
zum 1 . April .

Gökerftraße 11 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2 an¬
ständige junge Leute .

Krsnprinzenstr . 18 , 2 Tr .

Z« vermiethen
eine 5räum !ge freundl . EtNgeNlvoh -

ttNNg auf sogleich, evtl . 1 . Mai , sowie
eine geräumige ObertvohnUUg .

Bismarckstr . 20 , Parkecke.

KltMk MtkkMhUlW
in der Nähe des Hafens sofort zu
vermiethen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
eine Lande und ein Schaukelpferd .

Kronprinzenfir . 9 .

Au verkaufen
wegen Mangel an Platz ein großer
zweithür . Kleiderschrauk .

Elsaß , Markistr . 18 , 1 Tr . r .

Zu Verkaufen

ewe Leihbibliothek von etwa 600
Bänden nebst Real , 3 TischplnttkN
nebst Böcken , mehrere Tische , Fässer
und Reale , s wie 10 Lampe « .

FäMWmße 8 .

Billig zu verkaufen
ein säst neuer Rover mit Luftreifen .

Ulmenstraße 20 .

1 Kkttftkllc mit Matratze
zu lause » gesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

2ll VörkLUköL
8 Schüfe , 1 schwarzes und 1 weißes .

V Lvlrr « » « ,
Reuender - Neugrodendeich .

ZU kaufe» gesucht
ein gebrauchtes guterhalteues

^ ZV « ik r> «L .
Offerten unter Chiffre L . ? . an die

Exped . d. Bl . erbeten .

sucht ein kleines einfach Wtzblirtes
Zimmer aus sofort .

Gest . Offerten unter R . Ift 100
in der Exped . d . Blattes eibeten .

Gesucht
aus sofort ein schulfreier Laufbursche .
_ Ed . Bus ) , BiSmarckstraße .

Gesucht
zum 1 . April ein im Waschen , Plätten
und Nähen erfahrenes , akkurates
Mädchen. Lohn 150 Mk .

Vom wem ? zu erfahren in der
Exped . d . Bl .

8turlitz
zu Ostern einen Lehrling für meine
Buchbinderei .

H. Grund .

Gesucht
ans Ostern oder Mai ein kräftger

Zchmiedclehrling .
Näheres bei Frau WilldHorst ,

Ostfriesenstr . 37 .

Verloren
ein Maulkorb mit Steuermarke 342 .

Abzug «. Pen
Kaiserstraße 71 , Part . , r .

Cm Dl-kUkk Klemm«
in der Osifuesen - oder Gökerftraße
verloren gegangen .

Avzugeben in der Expedition gegen
Belohnung .

LkSMo
zum Waschen , Farben , Pressen , ffowte
Federn nimmt entgegen

Bismarckstraße 25 .

Neue

MM -
Karioffeln

sind eingetroffen .
Beamten -Vereinignug .

Ein junges Mädchen
von Auswärts mit langjährigen Zeug¬
nissen , welches auch im Kochen nicht
unerfahren ist , sucht auf 1 . April cr .
Stellung .

fksu ÜÜS88Miiil
'
8 lllselm .-Mesu,

Rothes Schloß .

Gesucht
sofort ein Sttmdeumsdchen .

Banterstr . 1 , 1 . Et .

Gesucht
zum 1 . April rin anständiges Mäd¬
chen» Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Gefucht
ein tüchtiger Eiukasfirer .

Offerten unter „ Jucafso 100 " an
die Exped . d . Bl . erv .

Gesucht
werden Kelluertuueu nach Auswärts ,
ein Kückeumödche « auf sofort und
zum 1 . Mai eine perfecte Köchin für
ein junges Ehepaar .

Fra « Matzmann s Nachw .-Bur .,
Rorges Schloß .

Gründlicher

wird ertheilt .
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Kaatzakbeitsantnricht
wird ertheilt von

Grenzsttaße 41 .
Gleichzeitig empfehle ich mich zur

Anfertigung aller Arten von Hnnd -
arbeite» und zum Nähen m und
außer dem Hause . D . O .

ß .
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Näheres Sielstraße 3 .

Gute Aälber
t . Fell , vers . zu Mk . 30 — 32 pr . C

frei Emden pr . Nachn .
I äs jun .,

Emden .

Gefucht
auf Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

H. Schüttler , Klempnermeister,
Rvonstraße 9 .

3« verkaufen
ein ßjähriger Wallach , flotter Gänger ,
mittelschwer , sowie 2000 Kilo bestes
Landhen.

D . L '
GNF « ,

Hooksftl .

Gesucht
Umstände halber aus sofort ein älteres
tüchtiges und fleißiges Mädche » mit
durchaus guten Zeugnissen .

Frau Schindler .

Gefucht
zum 1 . Mai event . später eine herr¬
schaftliche WohNUNg von S Zimmern
nebst Zubehör . Von wem ? zu er¬
fahren in der Exped . d . Bl .

Suche ans sogleich , sowie zum
1 . April und zum 1 . Mai mehrere
tüchtige Mädchen.
EibkNs Nachw .-Bur . au , Marktstr . 36

Ar Wilhelllishaveii
bietet sich Gelegenheit , durch Fabrikation
und den Verkauf eines bedeutenden

ConsumartikelS der Genußmittelbranche
eine angenehme sichere Existenz zu
gründen ; kann auch als Nebengeschäft
betrieben werden . Das Verfahren ist
d. v . L . k . gesch -

Erforderliches Kapital je nach Größe
der Anlage 4 — 8000 M .

Wirkliche Reflectanten w . um Angabe
ihrer Adr . gebeten unter Zs« . 81V
an die Annoneeu - Expeditio « von

C Marowsky in Minden i . W.

Dü Hllkplmtreiung
ei ner angesehenen Versicherungs¬
gesellschaft Mr Wilhelmshaven
und llwgegend ist unter vorzüglichen
Bedingungen zu vergeben . Offerten
unter 0 . 9903 a . d . Ann .-Exped . von

Ed . Schlotte Rachf., Herm .
Wülker , Breme « .

HüSlltKsItliok
Vers . Anweisung z. Rettung v . Trunk¬

sucht Ai . I niliviibvrx , Berlin ,
Oranicnftr . 172 . — Die Heilmittel sind :

! L»L. Zollt. 300,0, Mis . oulruwi 50,0 .

Käses
Holst Holländer Käse L C r Mk 83
Halft Limbnraer ftsKase » C r Mk SS .
Holst Edamer Käse » C . Mk 88

ab aier ggea Ä a M » uome empfiehlt —

Iulin8 Neumünster i . H .10 Pfd . Probepostcolli

^ m »«

Den geehrten Hausfrauen die ergebene Mittheilung , daß
ich in meinem Hause nunmehr

zwei englische Drehrollen
aufgestellt habe und empfehle dieselben zur fleißigen Benutzung .

Hochachtungsvoll

Neueftr. 3.
- ^ ^
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trsMr : sv . aov 40,0001 » .
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1
hochelegante Neuheiten , in reichhaltiger

Auswahl , zu mäßigen Preisen .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Zk L « Kr « - rrer - rM .

Für S . M . Schiffe empfehle Ex ,
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

z
hochelegante Neuheiten , in reichhaltiger

Auswahl , zu mäßigen Preisen .

V. H. Vühviiiamr .
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich

OtstSSumc
in starker Waare , welche sich für das
hiesige Klima eignen :

Aepfel - , hochstämm . von 1,50 an,
Birnen -, „ „ 1,50 „
Kirschen -, „ „ 1,50 „
Aepfel - , Spalier - „ 2,50 „
Birnen „ „ 2,50 „
Aepfel -, Pyramiden „ 2,50 „
Birnen - , „ „ 2,50 „

Ferner :
Rosen, hochstämmig , 1,50 Mk.,
Rosen, Wurzelhalsveredlung, 0,75 M .,
Mvnatsrofen 0,50 Mk-,
Coniferen , Weinstöcke, Ziersträucher,
sowie fämmtliche Banmfchulartikel.

OsvLr ^ suköu^
Handelsgärtner ,

Wilhelmshaven . Roonstraße .

Gestreifte

Damentuche ,
solide Waare , 100 Ctm . breit , pro

Mir . 75 Pfg .
L Hk .

lu kürzester 2e!t
verschwinden alle Unreinlichkeiten der
Haut , als : sslövktvn , «-vlllö flvvlcö ,
NautsussekILge , übelnivoti . 8otnveis8
rc . durch den ragl. Gebrauch von :

Mmslmkl -MZ
von Lsrssinnnli L 6v ., vresUeo .
Vorr . ä st . 50 Pf . bei

C. Hutmacher, Roonstraße 92 ,
Rich. Lehman», Bismarckstraße .

Asclivillsl-V sing

Vssssrt-Vsms

Depot stoi ckod . krevz «, MkelmliMN.

Feine abgepaßte

Kardinen
in weiß und creme , per Fach 6 ^

Mtr . zu 3,50 M .

V . VLlhpmctnn .

bestes Fabrikat , per Mtr . 2 .50 M .

K Hk.
Echte Rathenow er

u . Pimtiltz,
für jedes Auge passend ,

empfiehlt

/l. boiiuekmann ,
Roonstraße 88 .

MaMfaltiimstk ,
einzelne

Buxkin-Hoseumrd
Anzüge

so lange der Vorrath reicht , enorm
billig.

8. 8elimil!t, 8sni.

gut erhaltene Sickemnaschiue »
t Abkantebank, sowie verschiedenes
mpnerwerkzeng zu verkaufen,
lahrres in der Exped. d . Blattes . )

Schwarzvla« dunkel
KmmgM-

KRßlMlldellNßsk .
das Beste darin , in größter Auswahl ,
pr Stück 24 Mark bei

MKiK «
Roonstraße 82 .

^ i »sH1ag,cken tv . MsnL , skencks 8 Ukn ,
Lockst io äsr Lorss DoLooriolisro kör vobltLätisss ^ vsoks östsr

liss i-kben )K8U im stiebte llsr cleutsetien
Poesie"

sioo ckurccki ckso MrsÜiobso Dok-Rsoitutor Dtzii-o olkssuossL suocksr
aus Daooovör 2UIO Vortruss ssobiAobts ILeeitntivii statt , vsi 'buockso
oiit Vorköllrooss von KlvLtblläGr » . locksio vir stigr^o srsssdsost
siolnäso , ws,eii60 vir ooeli bssoockors uok äis OborssosLosss aokmerksaio ,vsleiis 20 äsr Levitation sssüörso ooä vsIoLs sio sisssos 20 äisssio
2vsolls sssbiiästsr Kswisoiitsr Odor Kütissst ödsrooiomso Lut , oümiicd :

1 ) „Loo lob 10610 Lsel äso Dsrreo , NoosatL voo Lrätorios 1608 ,2 > „Ls ist 6io Rsis sotsproossso "
, „ „ Lr ^ tdrüos 1609 ,3 ) „Nittso vir iro Dsdso sioä "

, „ „ Lrätorios 1607 ,4 ' „Lrsodisoso ist äsr dsrrliod ' lass "
, „ „ „ 1608 .

Liotrittsprsis : 8aai : 1 Nst ., Oailöiis 80 Lk.

E-LrOILG I ^ OlLSr
In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeister

Kette in der Börsenstraße .
Miimolk, ileit 8. März , Abeml? 8 Mr :

Große lllillante Galo-UorAellung
mit ganz exquisitem Programm . Auftreten neuer Kunstkräfte. Großer

Erfolg (links) . — Stürmische Heiterkeit (rechts).

IVi « Vr » Z» p «
die 6 kleinsten und reizendsten Akrobaten der Welt.

Donnerstag , den 0 . März :

Erste große KMaiü -Gala-Aorstelllmg
30 Nummern (links und rechts) , Auftreten des gesammten Künstler-
Personals , Verwendung sämmtlicher Pferde. Kmaliges Auftreten des

Direktors als Künstler jeden Genres.Viv Virvvllon.

I I

am billigsten bei

7 . S . Ssdrsls .
LIM -.Wn - NllWgl -

Kommoden nud Bettstellen ,
har wegen Mangel an Lagerraum billig
zu verkaufen

N . . C. Ahrends, Nerreflr. 5.

» o « « nK .
Es kommen jetzt

I 'vrLsraiLLÄiLÄvr
in de» Handel, die dem Aeußeren nach den unserigen wohl ähnlich,
jedoch nicht wie die unseren aus Usi «r , kßolr und Oe », son¬
dern aus mit Harz dünn überzogenem Weißen Torf , sog . Bäcker¬
torf bestehen, damit das besonders gute Renommee unseres Fabrikates
nicht leidet, bitten wir , beim Kauf von Feueranzündern genau auf
unsere Firma zu achten , die jedes Packet trägt .

Zu haben in jeder Handlung hier.
K. I^sglso L Vo.

Haupt -Depot für Wilhelmshaven : Hinrichs , Agentur, Ulm¬
straße 18.

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A. C. Ahrends, Neuestr . 5 .

VereinMMluMiite .
Donnerstag Abend

Versammlung
in der ReichKhakle.

Wein lln Krrtmrtiir
von Mlhklmchavktt imhUnlgegeiti».

Wlnultsversammlms
am Donnerstag , den v . d . M .,

Nachm . 4 Uhr,
bei Herrn H . Ring ins .

Her VorÄWL

8 «rlli » «rk LIuk .
Heute, Donnerstag :

^ 8pLSL - ^ K»SILÄ ^
E . Meyer's Restaurant.in

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Wiiolmkmii .

Vevsainnilung
am Donnerstag , den s . d . M .,Abends 8V- Uhr,

im Park .
F agesordnnng :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Bericht der Rechnungsprüfer ,
3 . Bericht der Besichtigungs-Kommission ,
4 . Verschiedenes .

ver VorÄsoa.
Koverbö -Verein.
GtMIltmsMMlW

am
Donnerstag, d. S. März 18SS ,Abends 8 Uhr,

im Gasthofe des Herrn Thomas .
Taaesordnnna :

1) Neuwahl des Vorstanoes ,
2) Verschiedenes.

Ner Aorstanck äesGemerkeverems .
I . Frielingsdorf.

Todes -Anzeige.
Den an Nierenentzündung heule

Morgen unerwartet schnell er¬
folgten Tod der im hiesigen
städtischen Krankenhause thätig
gewesenen Schwester

vom Clementinenhaufe zu Han¬
nover zeigt in warmer Anerken¬
nung ihrer treuen Hingebung an
ihren Beruf tiefbetroffen an Na¬
mens der Direktion des städtischen
Krankenhauses

Oetke«, Bürgermeister .
Wilhelmshaven , 7 . März 1893 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 9 . d . Mts . , Nach¬
mittags 4 Uhr , vom städtischen
Krankenhause ans statt .

Todes-Anzeige.
Der Herr hat unsere liebe

Schwester

im 22 . Lebensjahre nach kurzer
Krankheit mitten aus ihrer Be-
rufsthätigkeit in sein himmlisches
Friedensieich heimgerusen.

Dies zeigt allen Teilnehmenden
Namens des Clementinenhauses
tiefbetrübt an

Olga von Lutzorode ,
Oberin .

Wilhelmshaven , 7. März 1893 .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 4 Uhr verschied

nach langen schweren Leiden mein
lieber guter Mann und Schwieger¬
sohn , der Dreher

Varl Makler,
im 42 . Lebensjahre , was wir hier¬
mit allen Verwandten und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Wwe. Jda Winkler
nebst Eltern .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 11 . d . Mts ., Nachm .
2 1/2 Uhr , Nom Trauerhanse , Bant ,
Nordstr . - 19 , aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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